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Zweite Änderung der Prüfungsordnung 
für die Fachmaster der Fakultät  

für Human- und Gesellschaftswissen-
schaften an der Carl von Ossietzky  

Universität Oldenburg 
 
 

vom 09.10.2009 
 
 
Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat 
die folgende Änderung der Prüfungsordnung für 
den Studiengang Master of Arts vom 20.08.2008 
(Amtliche Mitteilungen 7/2008) beschlossen. Sie 
wurde gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 5 b) Niedersächsi-
sches Hochschulgesetz vom Präsidium genehmigt. 
 
 

Abschnitt I 
 
1. Anlage 4 (Europäische Geschichte) wird wie folgt 
neu gefasst: 
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Anlage 4 
Fachspezifische Anlage für den Fachmaster „Europäische Geschichte“ 
 
 
1. Besondere Voraussetzungen 
 

• Für eine Spezialisierung auf die Epochen „Antike“ oder „Mittelalter“ der Nachweis des Latinums oder 
Graecums und neben der Muttersprache einer weiteren modernen europäischen Sprache. 

 
• Für die Spezialisierung auf die Epochen „Frühe Neuzeit“ oder „Geschichte des 19. und 20. Jahrhun-

derts“ der Nachweis zweier moderner europäischer Sprachen neben der Muttersprache. 
 
 
2. Ziele des Studiums 
 

• Vertiefte Kenntnisse relevanter Epochenmerkmale von der Antike bis zur Gegenwart sowie aktueller 
Forschungsfragen 
 

• Vertiefte Kenntnisse des Wechselspiels gesellschaftlicher, wirtschaftlicher, politischer und kultureller 
Zusammenhänge der Geschichte Europas von der Antike bis zur Gegenwart; vertiefte Kenntnisse der 
Ursachen und Bedingungen historischen Wandels 
 

• Vertiefte Kenntnisse vorstaatlicher Organisationsformen, Grundlagen europäischer Besiedlungs-, Wirt-
schafts- und Kulturgeschichte, Rezeption der antiken Ursprünge Europas 
 

• Vertiefte Kenntnisse der Spezifität einzelner europäischer historischer Regionen 
 

• Verstehen der Besonderheiten einzelner Epochen und ihre Situierung im europäischen Kontext 
 

• Fähigkeit zum internationalen Vergleich sowie zum Erkennen von Beziehungen und Verflechtungen 
 

• Vertrautheit mit der Geschichte mindestens eines europäischen Landes neben der deutschen Ge-
schichte 
 

• Kenntnis der Wissenschaftskultur und historiographischen Tradition anderer europäischer Länder 
 

• Vertiefte Kenntnisse grundlegender Methoden und Theorien der Geschichtswissenschaft sowie be-
nachbarter Disziplinen und deren Anwendung.  
 

• Fähigkeit zur selbstständigen Anwendung historiographischer Methoden und Theorien. 
 
 
3. Curriculum 
 
Zu studieren sind insgesamt acht Module. Die Module sind jeweils abgeschlossene, methodisch und thematisch 
spezifizierte Einheiten, in denen die Studierenden in konzentrierter Form fachliche und methodische sowie sozi-
ale und Selbstkompetenzen erwerben. 
Das Studienangebot umfasst die Epochen „Antike“, „Mittelalter“, „Frühe Neuzeit“ und „Geschichte des 19. und 
20. Jahrhunderts“ (Grundlagenmodule GM 1 - 4 und Vertiefungsmodule VM 1 - 4). In allen Epochen werden 
verschiedene Aspekte der europäischen Geschichte behandelt. Für die Epochen „Frühe Neuzeit“ und „Ge-
schichte des 19. und 20. Jahrhunderts“ bietet die Abteilung Osteuropäische Geschichte regelmäßig Module mit 
osteuropäischem Schwerpunkt an. Aus diesem fachwissenschaftlichen Angebot sind insgesamt vier Module 
aus mindestens zwei Epochen zu studieren. Die Studierenden machen eine der Epochen zu ihrem Schwer-
punkt, in dem mindestens zwei Module belegt werden. Ein Grundlagen- oder Vertiefungsmodul darf jedoch ins-
gesamt höchstens zweimal belegt werden.  
Das fachwissenschaftliche Angebot wird ergänzt durch die zwei Pflichtmodule „Inter- und transdisziplinäres 
Forschen (TM)“ und „Geschichtswissenschaftliche Professionalisierung (PrM)“. 
Der Studiengang umfasst ein obligatorisches Auslandsstudium im dritten Semester. Das vierte Semester ist als 
Prüfungssemester vorgesehen, in dem die Masterarbeit verfasst wird, begleitet von einem Kolloquium. 
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Modulbezeichnung Modul-
typ 

Art und Menge 
der Lehrveran-

staltungen 

KP Art und Anzahl der  
Modulprüfungen 

Voraussetzung 
für die  

Belegung des 
Moduls 

GM 1  
Ursprünge Europas (Antike 
1: Politik, Wirtschaft, Re-
zeption 

Wahl-
Pflicht 

1VL/Ü 
1 SE 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

 

GM 2 
Das Mittelalter als 'Wiege 
der Moderne' 1 

Wahl-
Pflicht 

1VL/SE 
1SE/Ü 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

 

GM 3 
Das frühneuzeitliche Europa 
als 'Musterbuch der Moder-
ne' 

Wahl-
Pflicht 

1 VL/Ü 
1 SE/Projekt-SE 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

 

GM 4 
Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts: Europäische 
Wege in die Moderne 

Wahl-
Pflicht 

1 VL/Ü 
1 SE/Projekt-SE 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

 

VM 1 
Ursprünge Europas (Antike 
2: Religion, Gesellschaft, 
Rezeption 

Wahl-
Pflicht 

1 VL/Ü 
1 SE/Exkursion 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

mind. ein abge-
schlossenes 
Modul aus GM 
1 - 4 

VM 2 
Das Mittelalter als 'Wiege 
der Moderne' 2 

Wahl-
Pflicht 

1 VL/SE 
1 SE/Ü 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

mind. ein abge-
schlossenes 
Modul aus GM 
1 - 4 

VM 3 
Frühe Neuzeit: Europäische 
Vergleichs-, Verflechtungs- 
und Wahrnehmungsge-
schichte 

Wahl-
Pflicht 

1 VL/Ü 
1 SE/Projekt 
 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

mind. ein abge-
schlossenes 
Modul aus GM 
1 - 4 

VM 4 
Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts: Europäische 
Vergleichs-, Verflechtungs- 
und Wahrnehmungsge-
schichte 

Wahl-
Pflicht 

1 VL/Ü 
1 SE/Projekt 

10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

mind. ein abge-
schlossenes 
Modul aus GM 
1 - 4 

TM 
Inter- und transdisziplinäres 
Forschen 

Pflicht 1 Ko/Ü 
1 RingVL 

10 1 Prüfungsleistung: 
• Portfolio 

 

PrM 
Geschichtswissenschaft-
liche Professionalisierung 

Pflicht 2 Ü/Projekt 10 1 Prüfungsleistung aus folgen-
den Prüfungsformen: 
• Hausarbeit und Präsentation  
• Referat  
• Portfolio 
• mündl. Prüfung 

mind. ein abge-
schlossenes 
Modul aus GM 
1 - 4  
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FM 
Semester im Ausland 

Pflicht Veranstaltungen 
lt. Auslandsstu-
dium 
1 Begleitveran-
staltung/Ü 

 
24 
6 

2 Prüfungsleistungen: 
• Prüfungsleistungen lt. Aus-

landsstudium (80 %) 
• Präsentation (20 %) 

 

Masterarbeitsmodul 'Euro-
päische Geschichte' 

Pflicht 1 Ko 
Masterarbeit 

3 
27 

2 Prüfungsleistungen: 
• Präsentation (unbenotet) 
• Masterarbeit 

 

Gesamt   120   
 
 
Eine Hausarbeit in einem Mastermodul umfasst 20 bis 25 Seiten. 
Ein Referat oder eine Präsentation umfasst einen 30-minütigen Vortrag. Ein Portfolio besteht aus einer Reihe 
kleinerer Prüfungsleistungen (Essay; Rezension; Kurzvorstellung eines Textes; Moderation der Ringvorlesung 
etc.). 
Eine mündliche Prüfung dauert 15 Minuten und orientiert sich am Thema des Seminars. 
 
 
4. Masterarbeit 
 
Für die Masterarbeit sind 27 Kreditpunkte angesetzt, für das sie begleitende Kolloquium 3 Kreditpunkte. Die 
Bearbeitungszeit beträgt sechs Monate. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



08.10.2009 Amtliche Mitteilungen / 28. Jahrgang – 5/2009  
 
 

476 

Abschnitt II 
 
Diese Änderungen treten am Tage nach der Ge-
nehmigung durch das Präsidium der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg in Kraft. Sie werden 
in den Amtlichen Mitteilungen veröffentlicht. 
 
Studierende, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens im zweiten oder höheren Semester befinden, 
werden nach den bisher geltenden Bestimmungen 
geprüft. Sie können auf Antrag und mit Zustimmung 
des Prüfungsausschusses auch nach den geänder-
ten Bestimmungen geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


